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Bunt, abstrakt und Formen sprengend

Ausstellung im Pommernhus zeigt Bilder einer internationalen Künstlergruppe.

Farbgewaltige Werke sind im Pommernhus zu sehen.
Foto: H.-J. Schumacher

Greifswald (OZ) - „Über Grenzen hinweg“ nennt sich die erste Ausstellung 2013 im Pommernhus, die vier
internationale Künstler vereint — zumindest was die Farbgewalt anbelangt.

Denn die deutsch-russische Seidenmalerin Nadja Klüter, die polnische Fotografin und Malerin Lucyna Machowska,
der Berliner Maler Ulrich Saloga sowie Karin Ende, Fotografin, Designerin und Malerin aus Greifswald, haben vor
allem die Gestaltungskraft der Farbe in all ihren künstlerischen Nuancen in den Werken gemein.

Ulrich Salogas Bilder sprengen alle Formen, sie präsentieren sich zuweilen dreidimensional. Selber nennt er sich auch
bezeichnend „Malerbildhauer“. Da hat die Leinwand schon mal Löcher, da wird im wahrsten Sinne des Wortes um die
Ecke gemalt.

Nadja Klüter macht aus der Schwierigkeit, Seide als Leinwand oder malerische Hartholzgrundlage zu benutzen, eine
Tugend. Ihre zart aufgetragenen Aquarelle bringt sie nicht nur als Fläche an die Wand, sondern präsentiert sie als
plastische Kunst kurzerhand auch als Kleid.

Lucyna Machowskas Bilder sind die international fortschrittlichsten. Sie sind als sogenannte gestaltete Eigentechnik
technisch brillant. Blumenblütenblätter bläht sie als optische Delikatesse künstlerisch dermaßen gekonnt auf, so wie
man sie heutzutage nur noch in den Galerien der Millionenmetropolen findet. Dort, wo aufgrund fehlender Natur
Landschaftsbilder sehr beliebt sind. Sie malt sozusagen voll im Trend der Zeit. Ihre Bilder spielen nicht mit der
Phantasie des Betrachters, sondern geben in der Gestaltung eine klare künstlerische Form vor, in welcher sich die
Gedankenwelt des Betrachters dann entfalten kann. Hans-Jürgen Schumacher
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